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Cagesſchau. 

Es iſt aufgefallen, daß Prinz Leopold 
von Bayern, kommandirender General des 1. bayeriſchen 
Armeccorps und zweiter Sohn des Regenten Luitpold, nicht zum 
Neujahrsfeſt nach Berlin gekommen iſt, ſondern Dé durch einen 
General hat vertreten laſſen. Es iſt dies darauf zurückzuführen, 
daß der Regent am erſten Tage des Jahres ſeine ganze Familie 
um ſich verſammelt zu ſehen wünſchte. — Die Uebernahme der 
vierten deutſchen Armeeinſpection durch den Prinzen Leopold 
cht momentan nicht in Frage. Legt Generalfeldmarſchall Graf 
Blumenthal, der jetzige Inſpecteur, das Amt nieder, ſo wird der 
Prinz aber Nachfolger werden. 

In der Hedwigskirche in Berlin fand am Donnerſtag 
die feierliche Beiſetzung des auf der Durchreiſe verſtorbenen eng⸗ 
liſchen Botſchafters White ſtat. Der Reichskanzler und zahlreiche 
andere hochgeſtellte Herren waren anweſend. 

Durch kaiſerliche Kabinetsordre iſt beſtimmt: 
Das 2. Bataillon 2. Niederſchleſ. Infanterie⸗Regiments Nr. 47 
wird von Schrimm nach Poſen verlegt, woſelbſt alsdann das 
ganze Regiment vereinigt iſt. Schrimm ſcheidet damit aus der 
Reihe der Garnifonftädte aus. Der Stab des Ulanenregiments 
Kaiſer Alexander II. von Rußland Nr. 3 kommt zum 1. April 
von Fürſtenwalde nach Frankfurt a. O. wo die 1. und 2. Es⸗ 
kadron ſtehen; die 3. und 5. Eskadron kommen von Fürſtenwalde 
nach Beeskow, während die 4. Eskadron in Fürſtenwalde bleibt. 
Beeskow, woſelbſt bis 1890 die 1. und 2. Eskadron des Regiments 
ſtanden, erhält dadurch wieder Garniſon. 

Die Reichsregierung legt dem Vernehmen nach 
Werth darauf, die jetzige Seſſion des Reichstages nicht Oper 
Gebühr auszudehnen, zumal darum zu thun iſt, für die wichtigen 
Aufgaben des preußiſchen Landtages möglichſt freien Raum zu 
gewinnen. Es werden deshalb weitere Vorlagen für den Reichstag 
auf das nothwendigſte Maß beſchränkt werden. Von mancherlei 
geplanten Vorlagen hat man einſtweilen Abſtand genommen. 
Dazu gehört u. A. das mehrfach erwähnte Warrantgeſetz, welches 
wohl überhaupt für abſehbare Zeit als vertagt gelten kann. 
Im Weiteren aber hat man ſich mehrfach mit einem Geſetzentwurf 
für Abzahlungsgeſchäfte befaßt. Auch davon wird man für dieſe 
Seſſion jedenfalls Abſtand nehmen. ` 

Dem Handwerkertage, der Mitte Februar in Berlin 

uſammentreten und bekanntlich einen Druck der Zünftler auf 
die Regierung bezwecken ſoll, ſieht man in den Kreiſen der letzteren 
mit großem Gleichmuth entgegen. Die Erörterung der zünftle⸗ 
riſchen Wünſche im Reichstage hat über die Stellung der Re⸗ 
gierung zu denſelben vollkommenen Aufſchluß gegeben. Wie 
wenig eilig es die Regierung mit den bezüglichen Fragen hat, 
mag daraus anzunehmen ſein, daß ſie bis jetzt dieſer Angelegenheit 
noch nicht näher getreten iſt. Auf Einführung von Handwerker- 
kammern, ſowie auf Forderung des Befähigungs-Nachweiſes iſt 
nach der jetzigen Lage der Dinge nicht zu rechnen. 


Auf verwegener Bahn. 


Kriminalnovelle von Guſtav Höcker. 
Nachdruck verboten 


(29 Fortſetzung.) 

„Woher ich Ihr Verhältniß mit ihm kenne?“ frug er. 
„O, der e iſt ein gar plauderhafter Geſelle. Für 
das engliſche Wort Knight das deutſche Wort Ritter zu 
finden, iſt keine allzu große Kunſt. Und die Pferdebahnen ſind 
ein beliebter Vereinigungspunkt für Liebende.“ i 

Anna blickte den Sprecher erſtaunt an. „Wenn Sie ſo 
allwiſſend find,” entgegnete fie nach kurzem Schweigen, „was 
könnte ich Ihnen dann noch zu ſagen haben?“ 

„SO, gar Vieles. Sie könnten mir z. B. von Ihrer kürz⸗ 
lichen Reiſe nach London erzählen.“ 

Anna ſchrak zuſammen. 

„Könnten mir ſagen,“ fuhr Volkmar fort, „wohin Sie die 
kleine Jenny gebracht haben, nachdem Sie das Kind ſeiner 
Pflegerin, Frau Webſter, entführten.“ 

„Ha! er hat mich doppelt verrathen!“ rief Anna, deren 
Antlitz todtenbleich geworden war. „Er hat mich zu einer ſtraf⸗ 


baren Handlung verleitet, durch die ich in ſeine Hand gegeben bin!“ 


„Ich will es Ihrer begreiflichen Aufregung zu Gute halten,“ 
ſagte der Rechtsgelehrte, „daß Sie mich in dem Verdachte haben, 
im Einverſtändniſſe mit einem ausgemachten Schurken und zu⸗ 
gleich in deſſen Intereſſe zu handeln. Ich verzeihe Ihnen dieſen 
unwürdigen Vorwurf. ie befinden ſich indeſſen auf einer ganz 
falſchen Fährte. licken Sie um ſich. Erkennen Sie dieſe 
ſchönen Gewächſe, womit ich meinen Salon geziert habe? Ich 
kaufte ſie nach und nach im Garten Ihres Bruders, und faſt bei 
jedem neuen Einkaufe, den ich dort machte, erfuhr ich von Ihrer 
Schwägerin etwas Neues über Sie, woraus ich meine Schlüffe 
bildete. Sie ſind daurchaus nicht in der Hand jenes Mannes, 
der Ihnen Liebe geheuchelt hat, — Sie ſind in meiner Hand 
und dieſe Hand ſoll Ihnen eine ſchützende Freundeshand ſein, 
wenn Sie ſie vertrauensvoll ergreifen.“ 

Er ſtreckte ihr ſeine Hand entgegen. Sie blickte ihn ängſt⸗ 
lich forſchend an. Es lag eine ſo ſchöne männliche Offenheit in 
ſeinem Antlitz und ſo mitleidsvolle Theilnahme in ſeinem Blick. 
Sie fühlte ſich fo verrathen und verlaſſen, ſo hilflos und be 
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Begründet 1760. 


Sonnabend, den 2. Januar 


kung. 


Nedaet ion und Expedition Bäcker“ raße 39. 
Inſerate werden täglich bie 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfſpaltig 
geile ber gewöhnlichen Schrift oder deren Naum 10 3 
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Bei der preußiſchen Regierung beſteht, wie die 
| „Rreuzztg.“ mittheilt, die Abſicht, für Kirchenbauten eine gemein: 
| ſame obere Behörde zu bilden, um jo die Vorarbeiten zu zen⸗ 
traliſiren und Zeitverluſten, die bisher unausbleiblich waren, vor⸗ 
zubeugen. Die Verhandlungen über dieſe Frage ſeien ſchon ſeit 

längerer Zeit unter den betheiligten Reſſorts im Gange. 

Der Weltausſtellung in Chicago wird, wie 
in den induſtriellen und wirthſchaftlichen Kreiſen, ſo auch Seitens 
der Landwirthſchaft, ein wachſendes Intereſſe entgegengebracht. 
Namentlich in Schleswig⸗Holſtein, Oldenburg und Oſtpreußen 
beſteht die Abſicht, Rindvieh und Pferde zu dem internationalen 
Wettbewerbe nach Chicago zu entſenden. Die Frage der für eine 
derartige Ausſtellung geltenden Sonderbedingungen und der zu 
gewährenden beſonderen Preiſe iſt von Seiten der Vertretung 
des deutſchen Reichs mit dem Chicagoer Ausſtellungskomitee ein» 
gehend erörtert worden und wird unzweifelhaft einer befriedi⸗ 
genden Löſung zugeführt werden. Da überdies auch Sämereien, 
landwirthſchaftliche Maſchinen, Weinbau und Vartenbau in Chi: 
cago vertreten ſein werden, ſo dürfte die deutſche Abtheilung 
ein ziemlich vollſtändiges Geſammtbild unſerer Landwirthſchaft 
enthalten. 

Zum Buchdruckerſtreik. Donnerſtag Nachmittag 2 
Uhr wurden die Mitglieder der Zentralleitung für Ausſtands⸗ 
angelegenheiten des Deutſchen Buchdruckervereins, die Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Büxenſtein⸗Berlin, Klinkhardt⸗Leipzig, Krais⸗ Stuttgart, 
Oldenburg⸗München, Ramm Leipzig von dem Handelsminiſter 
Freiherrn v Berlepſch in Berlin in Angelegenheiten des Buch⸗ 
druckerausſtandes empfangen. Nach ſtattgehabter eingehender 
Beſprechung wurde feſtgeſtellt, daß der Miniſter die Initiative 
zu einer Vermittelung in dem beſtehenden Buchdruckerausſtande 
nicht ergriffen habe, daß er vielmehr auf an ihn von dritter 
Seite ergangene Aufforderung ſich bereit erklärt habe, einen Ver⸗ 
mittler für den Fall zu bezeichnen, daß beide Parteien freiwillig 
und bedingungslos den entſprechenden Antrag bei ihm ſtellen 
würden Nachdem im Laufe der Beſprechung in Uebereinſtimmung 
konſtatirt wurde, daß die bezeichneten Vorbedingungen nicht be⸗ 
ſtehen, hat für den Miniſter keine Veranlaſſung vorgelegen, einen 
Vermittler zu bezeichnen. 

Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Schutztruppe. Be⸗ 
karintlich find unlängſt 300 Sudaneſen in Bagamoyo eingetroffen, 
welche in die Schutztruppe eingeſtellt worden ſind. Jetzt werden 
auch 300 Zulus angeworben. Alsdann dürfte die Schutztruppe 
wieder ihre alte Stärke haben, die ſie vor der Kataſtrophe der 
Expedition Zelewski hatte. 

Für das Wiſſmann'ſche Dampferunternehmen 
iſt bekanntlich auch die Anlage einer Feldbahn geplant, welche zur 
Fortſchaffung des Dampfers dienen ſoll. Gegenüber Mittheilungen, 
welche den Verſuch als geſcheitert hinſtellten, erhält die „Poſt“ 
folgende Aufklärungen: Major von Wißmann ſelbſt hatte die 
Feldbahn nur als einen Verſuch betrachtet, daher für alle Fälle 


—— — 
drängt, daß ihr zu Muthe war, als könne ſie nicht länger leben, 
wenn 7 se: 157 OC der fie noch vertrauen konnte. 
e nahm die Hand, die ſich ihr entgegenſtreckte und bra 
in kranpfhaſtes Weinen aus. . 6 , 

„Ich will Sie ein wenig allein laſſen und dann wieder⸗ 
kommen“, ſagte Volkmar im Tone zarter Schonung. 

„Nein, bitte, bleiben Sie da“, ſchluchzte Anna; „Ihre Ge⸗ 
genwart beruhigt mich.“ 

Er blieb und ließ Anna ſich aus weinen. 

„Was kann ich thun?“ frug ſie, nachdem ſie ihre Thränen 
getrocknet hatte. „Was verlangen Sie von mir?“ 

„Ich habe weiter keinen Wunſch“, erwiderte Volkmar, „als 
daß Sie mir alle meine Fragen der ſtrengen Wahrheit gemäß 
beantworten.“ 

4 „ns will es“, erklärte fie in betheuerndem Tone. „Fragen 
e! 

„Sie haben ein unverdorbenes Herz“, begann der Anwalt 
von Neuem, „und da möchte ich denn zunächſt wiſſen, wodurch 
Sie ſich von jenem Manne! bewegen laſſen konnten, eine jo be- 
denkliche Miſſion, wie die Entführung der kleinen Jenny, auf 
ſich zu nehmen.“ 

„Alle Opfer, die ich dieſem Manne brachte“, antwortete 
Anna, „glaubte ich, meinem künftigen Gatten zu bringen, denn 
er hat mir hoch und heilig die Ehe verſprochen. Er ſei bereits 
verheirathet geweſen, erzählte er mir, von ſeiner Frau aber, die 
ihm die Treue gebrochen, geſchieden. Jenng ſei Beider Kind, 
das an ihm mit der zärtlichſten Liebe hänge, durch die grauſame 
Mutter ihm aber entriſſen worden ſei. Er wiſſe jedoch, wo ſie 
daſſelbe in London untergebracht habe und vor ihm verborgen 
halte. Wenn ich es übernehmen wollte, Jenny zu entführen, ſo 
würde ich ihre Seele retten, denn die Mutter würde das Mädchen 
zu einem laſterhaften Lebenswandel erziehen. So ließ ich mich 
alſo zu dem kühnen Unternehmen bewegen, denn ich glaubte ein 
gutes Werk zu thun. Der empfangenen Weiſung folgend, brachte 
ich das Kind in Paris unter, was mir nicht ſchwer wurde, denn 
ich beſitze dort von meinem früheren Pariſer Aufenthalte her 
eine Freundin, welche das Kind auf meine Bitte ſehr gern in 
Pflege nahm.“ , 

„Und bei derſelben befindet Dé Jenny noch?“ 
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größere Trägermaſſen angeworben. Bald nach Ausladung der 
Feldbahn ſtellte ſich heraus, daß in derſelben, abgeſehen von 
einigen Mängeln, welche zu repariren ſind, das einzige Mittel 
gefunden ſei, um die Laſten, beſonders die ſperrigen Theile des 
Dampfers, unverſehrt nach dem Viktoria⸗See zu bringen. Schon 
bei der Ausladung war durch die Unachtſamkeit der Arbeiter 
manches verbogen worden; bei einer mehrere Tauſend Köpfe 
zählenden Karawane war zu befürchten, daß unterwegs mancherlei 
Schäden entſtehen würden Der Verſuch mit der Feldbahn 
alückte nun aber überraſchend gut, Baron von Eltz, welcher ſeit 
Monaten die dortigen Vorbereitungen mit größter Umſicht ge⸗ 
troffen, das Lager aufgebaut und ſich um das Unternehmen 
äußerſt verdient gemacht hatte, hat ebenfalls die Ueberzeugung, 
daß nur auf dieſem Wege vorgegangen werden könne. Sein 
Urtheil war doppelt werthooll, da er bereits eine ſechsjährige 
Erfahrung in Afrika, auch als Karawanenführer, hatte und ein 
durchaus ruhiger und überlegender Mann iſt. Es wurde dann 
das Gros der Träger entlaſſen und nur ein Theil zur Bedienung 
der Bahn zurückbehalten, welcher ſich in die Thätigkeit ſchnell 
hineingefunden hatte und gerne damit arbeitete. In Folge der 
Expedition Zelewski lief aber von den etwa 700 Trägern die 
Hälfte weg, die Expedition mußte vorläufig aufgegeben werden. 
Die einzelnen Theile des Dampfers liegen jetzt auf den Wagen 
verpackt in einem waſſerdichten Schuppen und es iſt alle Vor⸗ 
ſorge getroffen, daß weder Ameiſen noch Roſt den Sachen ſchaden. 
Zur Bewachung und Konſervirung des Dampfers find außer 
Herrn Illich noch zwei Werkleute thätig, welche nebſt andern 
Arbeitern in einem beſtimmten Turnus jeden Wagen abzuladen 
und die einzelnen Theile des Dampfers einzuölen haben, jo daß 
wenn nicht beſondere Umſtände eintreten, anzunehmen iſt, daß 
der Dampfer vollkommen intakt iſt, wenn das Unternehmen wieder 
aufgenommen wird. 


Deutſches Reich. 

Die Neujahrsfeier im Berliner Schloſſe 
iſt in üblicher Weiſe verlaufen. Bei kühlem, aber trockenem 
Wetter fand am Morgen große Reveille ſtatt. Spielleute und 
eine Regimentsmuſik marſchirten unter ſchmetternden Weiſen vom 
Schloſſe zum Brandenburger Thor und wieder retour. Von 
neun Uhr an fand dann im Schloſſe ſelbſt die Gratulation ſtatt. 
Für ein ſchauluſtiges Publikum war faſt nichts zu ſehen, da alle 
Wagen und Karroſſen ſchnell im Schloßhofe verſchwanden. Der 
Kaiſer empfing zuerſt die Glückwünſche ſeiner Familie, der Hof⸗ 
ſtaaten und der Prinzen und Prinzeſſinnen. Der großen Gratu⸗ 
lationscour im Weißen Saale ging der Neujahrs⸗Gottesdienſt in 
der Schloßkapelle voran, welcher vom Hofprediger Dr. Drigander 
abgehalten wurde. Die Cour in dem elektriſch beleuchteten wei⸗ 
ßen Saale erfolgte in gewohnter Weiſe. Der Kaiſer und die 


Kaiſerin nahmen vor dem Throne Aufſtellung, umgeben von den 


Prinzen und Prinzeſſinnen, während die Gratulanten einzeln 


„Haben Sie mit Ihrer Freundin früher in Briefwechſel 
geſtanden, ſodaß ſie Ihre Handſchrift kennt?“ 

„Wir haben uns ſehr häufig geſchrieben“, nickte Anna. 

„Würden Sie wohl ein paar Zeilen an Ihre Freundin 
niederſchreiben, worin Sie dieſelbe erſuchen, dem Ueberbringer 
des Briefes das Kind zu übergeben?“ 

„Sehr gern“, antwortete Anna und zum Zeichen, daß ſie 
auf der Stelle dazu bereit ſei, begann fie ihre Handſchuhe aus⸗ 
zuziehen. 

Volkmar holte das nöthige Schreibmaterial herbei und Anna 
ſchrieb den Brief, den ſie ihm dann nebſt dem Couvert mit der 
genauen Adreſſe ihrer Freundin überreichte. 

Volkmar überlas beides und dankte. 

„Erfuhren Sie in London nicht von Frau Webſter den 
Familiennamen Jenny's?“ erkundigte er fich. 

„Nein, ich frug überhaupt nicht danach, ſondern nahm 
ſelbſtverſtändlich an, daß ſie Peterſen heiße, wie ihr Vater, denn 
unter dieſem Namen hat er ſich bei mir eingeführt, während ich 
ihn heute „von Harniſch“ nennen hörte.“ 

Volkmar hatte während des bisherigen Geſprächs meiſt am 
Fenſter gelehnt. Er ließ ſich jetzt Anna gegenüber auf einen 
Fauteuil nieder und begann aufs Neue: 

„Die Vorgeſchichte Ihrer Bekanntſchaft mit ihm glaube ich 
bereits zu kennen, indem ich wohl annehmen darf, 
Frau Schwägerin ſie damals auch ziemlich richtig erzählt hat: 
er kam, um ein Bouquet zu kaufen und während Sie mit der 
Zuſammenſtellung deſſelben eifrig beſchäftigt waren, wußte er 
ſich Ihnen durch ſeine angenehmen Manieren lie benswürdig zu 
machen.“ 

Anna bejahte. 

„Auf welche Weiſe ſetzte er nun die mit Ihnen geknüpfte 
Bekanntſchaft fort?“ 

„Er erſchien Tags darauf in der Abendandacht unſerer 
Gemeinde, nahm neben mir Platz, da gerade ein ſolcher frei war 
und bat um die Erlaubniß, mein Geſangbuch mitdenutzen zu 
dürfen, weil er keins hatte. Im Laufe des Abends gab er mir 
zu verſtehen, daß er nur wegen mir gekommen ſei und ſich auch 
zur nächſten Andacht wieder einfinden werde“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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Königsberg. 
Bad. Kammerherr und 
Jahre alt, am 15. September in Freiburg im Breisgau. — 


vorüberſchritten. Der Kaiſer reichte vielen Herren die Hand. 
Ganz beſonders ausgezeichnet wurden Graf Caprivi, die Herren 
von Bötticher und Miquel, Graf Walderſee und andere Herren. 
In beſonderer Audienz wurden noch empfangen die Generalität 
und das diplomatiſche Corps. Der Kaiſer war bei ganz vortreff⸗ 
licher Laune und ſcherzte viel. Von beſonderen Anſprachen iſt 
ſoweit bisher bekannt, keine Rede geweſen. Nach der Cour begab 
ſich der Kaiſer, lebhaft begrüßt, zur Ruhmeshalle, wo die Parole⸗ 
Ausgabe ſtattfand. Der Monarch ſprach mit zahlreichen Offizieren, 
politiſche Dinge aber vermeidend. Am Nachmittage fand Familien⸗ 
tafel ſtatt, bei welcher die Halloren aus dem Thale zu Halle, 
wie alljährlich, ihre Glückwünſche darbrachten und Geſchenke über⸗ 
reichten. — Zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und Franz Joſeph, 
ſowie dem König Humbert ſind ſehr herzliche Telegramme 
gewechſelt. 

Ein trübes Neujahrs feſt hat die ſächſiſche Königs⸗ 
familie gehabt: Der Feldmarſchall Prinz Georg von Sachſen, 
Bruder des Königs Albert, iſt an einer Darmknickung gefährlich 
erkrankt, alle Hoffeſtlichkeiten find ſofort abbeſtellt. Der Kaiſer 
hat ſich dauernde telegraphiſche Krankenberichte erbeten. 

Im preußiſchen Staatsminiſterium iſt 
man jetzt eifrig mit der Entſcheidung über neue Geſetzentwürſe 
beſchäftigt. Dahin gehören der Entwurf über Geſellſchaften mit 
beſchränkter Haftpflicht, die Aenderung des Unterſtützungswohn⸗ 
ſitzgeſetzes, die Organiſation der Arbeiterſtatiſtik ꝛc. 

Der Tod des Freiherrn v. Gravenreuth. 
Im Gegenſatz zu der früher gegebenen Mittheilung über die 
Art des Todes des Frhrn. v Gravenreuth in Kamerun erfährt 
der „Schw. M.“ aus ſicherer Quelle, daß Gravenreuth nicht im 


unmittelbaren Kampfe mit den Schwarzen gefallen, ſondern 
verunglückt ſei, als er die Abſicht hatte, ein Maxim⸗Geſchütz 
auszubeſſern. 
Ausland. 
Belgien. König Leopold von Belgien hat bein; 


Neujahrs⸗Empfange die Nothwendigkeit einer Reform der Armee⸗ 
Einrichtungen betont. Der Miniſterpräſident Beernardt äußerte 
ſeine Anſicht über den neuen deutſch⸗belgiſchen Handelsvertrag 
dahin, daß an der Annahme deſſelben wohl kein Zweifel beſtehe. 
Brüſſeler Sozialiſten verſuchten in der Neujahrsnacht Skandal 
zu machen, wurden aber von der Polizei ſchnell auseinander 
gejagt. 
Frankreich. Präſident Carnot empfing in üb⸗ 
licher Weiſe die Reujahrsgratulationen. Beſon⸗ 
ders hervorragende Anſprachen ſind nicht gehalten worden. In 
der Sylveſternacht gab es in Paris reichlich viel Skandal. Di⸗ 
verſe Hunderte von Betrunkenen ſind feſtgenommen. — Die 
Kammern haben ſich bis Anfang nächſter Woche vertagt. — Die 
Pariſer Polizei will eine Verſchwörung entdeckt haben, deren 
Zweck geweſen ſein ſoll, die ruſſiſche Botſchaft in die Luft zu 
ſprengen. Bei der ganzen Affaire ſcheint reichlich viel Humbug 
zu ſein. — Aus dem Gefängniß von Montpellier waren ſämmt⸗ 
liche Sträflinge nach Ermordung der Wärter ausgebrochen. Es 
iſt indeſſen gelungen, der Verbrecher wieder habhaft zu werden, 
die nur mit Mühe vor der erbitterten Volksmenge geſchützt 
werden konnten. 

Großbritannien. Am engliſchen Hofe hat die 
Neujahrsgratulat ion in der üblichen Form ſtattgefunden. 
— Im Dubliner Schloß, dem Sitze der Verwaltung der grünen 
Inſel, fand am Sylveſter Nachmittag eine durch Schießbaumwolle 
herbeigeführte Exploſion ſtatt. Ein Bureau wurde zerſtört, 
Menſchen ſind aber nicht verletzt worden. Man glaubt, es ſei 
auf die Zertrümmerung des über dem Bureau befindlichen Rath⸗ 
hausſaales abgeſehen geweſen. Zweifellos liegt ein Verbrechen 
der exaltierten iriſchen Partei vor. c 

Italien. Die Beantwortung der Neujahrs⸗ 
gratulationen hat dem König Humbert Anlaß ge⸗ 
geben, ſeinem Vertrauen auf ein feſtes Zuſammenwirken zwiſchen 
Regierung und Kammern Ausdruck zu geben. Der Monarch 
ſprach die Zuverſicht aus, daß die parlamentariſchen Arbeiten 
im Intereſſe der Nation ohne irgend welche Störung erfolgen 
würden. — Der italieniſche Juſtizminiſer Ferrari iſt von ſeinem 
Poſten zurückgetreten. , 

Oeſterreich⸗Ungarn. Aus Wien iſt vom Neujahrs⸗ 
tage etwas Beſonderes nicht zu melden. In Budapeſt empfing 
der ungariſche Miniſterpräſident Graf Szepary die Glückwünſche 


Der Zug des Todes 1891. 
I. Aus regierenden Fürſtenhäuſern. 

Kalakaua I., König der Sandwichsinſeln, 54 Jahre alt. 
20. Januar in San Franzisko. — Prinz Balduin von Flandern, 
Sohn des Grafen Philipp von Flandern, muthmaßlicher Thron⸗ 
folger von Belgien, 21 Jahre alt, am 23. Januar in Brüſſel. 
— Großfürſtin Olga Feodorowna von Rußland, geb. Nrinzeſſin 
Cäcilie Auguſte von Baden, Gemahlin des Großfürſten Michael 
Nikolajewitſch, 51 Jahre alt, am 12. April in Charkow. — 
Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch von Rußland, 59 Jahre alt, 
am 24. April in der Krim. — Prinzeſſin Eliſabeth von Baden, 
55 Jahre alt, am 15. Mai in Karlsruhe. — Pomare V., der 
frühere König von Tahiti, am 12. Juni in Papenti. — Karl I., 
König von Württemberg, 68 Jahre alt, am 6. Oktober in Stutt- 
gart. — Großfürſtin Alexandra von Rußland, geb. Prinzeſſin 

Griechenland, Gemahlin des Großfürſten Paul, 21 Jahre 
alt, am 23. September in Ilingskoje bei Moskau. — Dom 
Pedro II., Exkaiſer von Braſilien, 66 Jahre alt, am 5. Dezember 
in Paris. — Erzherzog Heinrich von Oeſterreich, 63 Jahre, und 


ſeine Gemahlin, Baronin Waideck (ehem. Operettenſängerin Leo: 


poldine Hoffmann), beide in Wien. — Erzherzog Sigismund, 


älterer Bruder des Vorgenannten, dritter Sohn des Erzherzogs 


Rainer, 65 Jahre alt, am 15. December in Wien. 
II. Politiker, Staatsmänner. f 

Hans v. Rochow, erſter Vizepräſident des preußiſchen Herren» 
hauſes, 66 Jahre alt, am 18. Januar in Berlin. — Adolf Hil- 
mar v. Leipziger, Oberpräſident von Weſtpreußen, am 22. April 
in Danzig. — Wirkl. Geh. Rath Dr. Albrecht v. Schlieckmann, 
Oberpräſident von Oſtpreußen, 56 Jahre alt, am 14. Mai in 
— Frhr. Adolf Ludwig v. Marſchall, großherzogl 
Wirkl. Geh. Rath, früher Miniſter, 86 


Graf Ludwig Alois Arco⸗Valley, königl. bair. Kämmerer, deutſcher 
außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter in 
Waſhington, 46 Jahre alt, am 14. Oktober in Berlin. — Julius 
v. Jolly, großherzogl. badiſch. Staatsminiſter a. D. und Präſident 
der Oberrechnungskammer, 68 Jahre alt, am 14. Oktober in 
Karlsruhe. — Immanuel Hegel, Präſident des Branden burgiſchen 


der Regierungspartei. Der Miniſter verbreitete ſich über die 


— Poſen, 29. December. Die große Holzfirma 


bevorſtehenden Neuwahlen und ſprach die Zuverſicht aus, daß S. Blum in Samter.) die ſeit ca. 25 Jahren beſteht 
‚ und bedeutende Waldungen in Ruſſiſch⸗Polen beſitzt, hat ihre 


dieſelben den für Ungarn dringend nöthigen Reformen von 
Vortheil ſein würden. Mit großer Wärme ſprach der leitende 
Staatsmann von den neuen Handelsveträgen und bezeich⸗ 


H 
H 


D 


nete endlich die allgemeine europäiſche Lage als eine durchaus 
) 


friedliche. 


Orient. Franzöſiſche Zeitungen hatten im Uebereifer wegen 


des bekannten Streitfalles eine franzöſiſch⸗türkiſche 
Flottendemonſtration gegen Bulgarien angekündigt. 
Jetzt heißt es aus Konſtantinopel, daß kein Menſch an ſolche 
Dinge denkt. — Aus Perſien wird der Ausbruch verſchiedener 
Empörungen gegen die Regierung des Schah 
gemeldet. 

Rußland. In Charkow iſt eine Verſchwörung gegen 
das Leben des Czaren entdeckt. Viele Perſonen ſind 
verhaftet. — In Petersburg iſt ein großartiger Be⸗ 
trug bei der Unterſtützung der Nothleidenden entdeckt worden. 
Das Petersburger Stadtkomitee hatte von einigen Kaufleuten in 
Libau einen großen Poſten Gerſtenmehl gekauft. Nun ſtellt ſich 
heraus, daß die ganze Sendung von etwa 12 Millionen Pfund 
faſt ganz aus Staub oder Abfall beſtand. 


Amerika. Aus Braſilien wird abermals aus ver⸗ 
ſchiedenen Provinzen eine aufrühreriſche Bewegung berichtet. 
Handel und Wandel liegen total darnieder. — In Plier in 
Mexiko ſollen ſich 4000 Mann mexikaniſche Truppen empört und 
ihre Offiziere erſchoſſen haben. Die mexikaniſche Regierung be- 
ſtreitet, daß die Angabe zutreffend iſt, doch iſt am Ausbruche 
eines Aufſtandes nicht zu zweifeln. | 


Provinzial Nachrichten. 

— Aus dem Kreiſe Schwetz, 30. December. (Anſiede⸗ 
lung.) Seit einigen Jahren hat die Anſiedelungs⸗Kommiſſion 
in unſerem Kreiſe feſten Fuß gefaßt. So iſt das Gut Zbrachlin 
von derſelben angekauft und wird vorläufig von einem Adminiſtrator 
bewirthſchaftet. Ein dazu gehöriges kleines Nebengut iſt ſchon in 
Parzellen vertheilt und find einzelne derſelben bereits an An- 
ſiedler vergeben worden. Während man auf anderen Stellen 
ſüddeutſche und ſächſiſche Koloniſten bevorzugte, werden dort auch 
einheimiſche Bewerber berückſichtigt. Im db werden wieder 
weitere Grundſtücke zertheilt. 

— Carthaus, 30. December. (Eine Lö wenjagd.) 
Zum Schluß des Jagres wurde ein Theil der Bewohner unſeres 
Ortes in nicht geringen Schrecken verſetzt, als ſich heute Vor⸗ 
mittag hier die Nachricht verbreitete, daß ganz in der Nähe zwei 
große wilde Beſtien, die irgend einer Menagerie entſpruagen, 
auf dem Felde ſeien. Man konnte ſie mit dem bloßen Auge 
ſehen und in Folge Beobachtungen durch ein Fernrohr wurden 
die Thiere als Löwen erkannt, die ſich in dem friſch gefallenen 
Schnee gelagert hatten und ganz wohl zu fühlen ſchienen. Es 
hatte Déi inzwiſchen eine Menſchenmenge in reſpectvoller Entfer⸗ 
nung der unheimlichen Gäſte angeſammelt und einige Beherztere 
machten unter Zurhandnahme von Aexten und dergl, Jagd auf 
die Ungethüme, die, aus ihrer Ruhe aufgeſtört, ſich als zwei 
große, hier wohlbekannte Hofhunde entpuppten und den Löwen⸗ 
jägern entliefen. 

Königsberg, 30. Dezember. (Petition d. Lithauer.) 
Die Litthauer haben an den Cultusminiſter eine Petition ge- 
richtet, die litthauiſche Sprache bei Ertheilung des Religions- 
unterrichts wieder einzuführen. Die Litihauer betonen in der 
Petition vor Allem, daß ſeit mehr denn 18 Jahren ihre Kinder 
die Religionslehre in der Schule deutſch empfingen, wodurch die 
Jugend „vielfach ihren Eltern und Gott entfremdet würde“ und 
unter Umſtänden der Sozialdemokratie anheimfiele. (2) Die 
Litthauer lernten zwar gern deutſch und fühlten ſich als deutſche 
Patrioten, aber ſie wollten auch ihre Mutterſprache und die 
Einigkeit des Familienlebens pflegen. Zum Schluß bitten ſie, 
daß in den Lehrerſeminaren genügender litthauiſcher Unterricht 
ertheilt und in litthauiſchen Gegenden nur ſolche Schulinſpektoren 
angeſtellt würden, die des Litthauiſchen mächtig wären. 

— Poſen, 31. December. (Die Konjelration 
des Erzbiſcho fs) Dr. v. Stablewski findet am 17. Januar 
in Gneſen durch den Fürſtbiſchof Kopp⸗Breslau ſtatt. Die päpſt⸗ 
liche Bulle über die Präkoniſation Stablewskis iſt bereits hier 
eingetroffen. 


— — — . — . — — — 


pro 


Konſiſtoriums, 77 Jahre alt, in Berlin — Geh. Oberfinanzrath 
und Reichsbankdirektor a. D. Boeſe, 72 Jahre alt, in Berlin. 
— Alex. v. Scheele, der erſte Präſident des Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
amtes, 78 Jahre alt, in Neuſtadt a. H. f 

George Bancroft, berühmter nordamerikaniſcher Geſchichts⸗ 
ſchreiber und Staatsmann, 90 Jahre alt, am 18. Januar in 
Waſhington. — Charles Bradlaugh, bekannter engliſcher Politiker, 
30. Januar 57 Jahre, London. 

Beltſcheff, bulgariſcher Finanzminiſter, 35 Jahre alt, am 
27. März in Sofia. George Granville, früherer Premier⸗ 
miniſter, 75 Jahre alt, am 31. März in London. — Jean 
Bratiano, der bekannte rumäniſche Miniſterpräſident, 69 Jahre 
alt, am 16. Mai. — Jules Grevy, der frühere Präſident der 
franzöſiſchen Republik, 1879 bis 1887, 84 Jahre alt, am 9. Okt. 
in Mont⸗ſous⸗Vaudrey im Jura. — Fürſt Dolgoruky, kaiſ. ruſſ. 
Staatsſekretär und Mitglied des Reichsrathes, 3. März in 


Petersburg. 
III. Militärs g 

A. Preußiſche. Adolf von Randow, Generallieutenant a. D., 
der langjährige Direktor des großen Militärwaiſenhauſes in 
Potsdam, 90 Jahre alt, Potsdam. — Karl v. Avemann, königl. 
preuß. Generallieutenant z D., der ſich um die Entwickelung der 
Handwaffentechnik der preuß Infanterie verdient gemacht, 77 
Jahre, Ende März in Erfurt. — Feldmarſchall Graf Helmuth 
v. Moltke, 90 Jahre, 24. April in Berlin. — Paul Bronſart 
von Schellendorf, kgl. preuß. General der Infanterie, kommand. 
General des I. Armeekorps, ehewaliger Kriegsminiſter, 59 Jahre, 
am 23. Juni auf ſeinem Gute Schettnienen in Oſtpreußen. — 
Riſtow⸗Paſcha, k. preuß. Oberſtlieutenant z. D. und türk. Divi- 
ſionsgeneral, 24. Juli in Stettin. — von der Gröben, k. preuß. 
Generallieutenant a. D, 27. Auguſt in Helſingör. — von Colomb, 
k. preuß. Generallieutenant z. D. 75 Jahre, 1. September in 
Heidelberg. — Rudolf von Schön, k. preuß. General d. Kavallerie 
3. D., langjähriger Remonteinſpektor der preuß. Armee, 80 Jahre, 
am 7. September in Berlin. — Max Quedenfeld, königl. preuß. 
Premierlieutenant a. D, berühmter Forſchungsreiſender, 40 Jahre, 
18. September in Berlin. 

B. Deutſche. Frhr. Rudolf von Wagner ⸗Fromenhauſen, 
k. württembergiſ her Generallieutenant u. früherer Kriegsminiſter, 


Zahlungen eingeſtellt. Betheiligt ſind Berliner und Poſener 
Geſchäftshäuſer. Der Firma gehört auch das bei Poſen bele⸗ 
gene Gut Grabowiec und eine Mahl⸗, Oel und Schneidemühle. 


ocales. 
Tborn. den 1. Januar 1392. 


Thorn' ſcher Geſchichtskalender. 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


Komtbur zu Biralau Heinrich Rabe beſtätigt 
dem Heinrich Limburg die Verleihung von 10 
Hufen in Cwirciyn. 

Der Ordens⸗Großſchäffer zu Marienburg zeigt 
dem Thorner Rathe an, daß er die Söldner 
von der gotbländiſchen Reife abgelohnt habe. 
Der Rath von Culm beantrast ein Geleit für 
die abziehenden Söldner des Czirwonkg. 
Abdankung des Hochmeiſters Paul von Ruß dorf. 
König Wladislaus trifft in Thorn auf ſeiner 
Reiſe nach Danzig ein, die er am 6. Januar 
fortſetzt. Ueber die Weichſelbrücke wurde der 
König in einer Sänſte getragen. 

Verkündet der Hochmeiſter, daß der Kaiſer den 
Martarafen Hans von Brandenburg als Ge⸗ 
ſandten ſenden werde. 

Aufnahme des Inventars der Vikarie nach der 
Dorothea Armknecht bei St. Johann und 
Uebergabe an Tilmann von Allen. 
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Perſonalnachrichten bei der Bahn. Der Regierungs-Bau⸗ 
meiſter Hammer in Neuſtettin iſt vom 1. Januar nach Bromberg zum 


bautechniſchen Bureau der Direktion verſetzt. Dem Eiſenbahn-Sekretär 
Pillath in Danzig iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden. 
Betriebs ⸗Sekretär Neumann II in Berlin ift zum Eiſenbahn⸗Sekrelär, 
die Bureau -Aſſiſtenten Bauch in Stettin und Roſenberger in Bromberg 
zu Betriebs⸗Sekretären ernannt worden. Die Prüfung haben beſtanden: 
Bureau-Affiitent Neufert in Bromberg und die Bureau-Diätare Herz⸗ 
mann in Inowrazlaw und Zabel in Dirſchau zum Eiſenbahn⸗Sekretär, 
die StationsAſpiranten Tyiel in Mogilno und Verch in Miloslaw, 
Toielſch in Schlawe, Wegner in Säin a. P. und Zehbe in Freien⸗ 
walde i. B zum Stations⸗Afſiſtenten, Bahnmeiſter⸗Aſpirant Schude in 
Bromberg zum Bahnmeiſter. 

— Herr Landgerichtspräſident Ebmeier, der bekanntlich in 
gleicher Eigenſchaft nach Erfurt verſetzt it, verabſchiedete ſich am 
Donnerſtag im Landgerichtsgebäude von den Herren Beamten. Herr Land- 
gerichtspräſident Hausleutner bat beute fein Amt angetreten und ſich am 
geſtrigen Neujahrstage die Herren Biamten des Landgerichts vorſtellen 
laſſen. 

— Concert. Das geſtrige Concert im „Artushof“ batte ſich 
wieder eines recht guten Beſuches zu erfreuen. Jeder Vortrag der 
61. Jafanteric-Kapelle erntete reichen Beifall, ſo daß Herr Muſikdirigent 
Friedemann ſich mirderbolt zu Einlogen verſtehen mußte. 

— Oberbürgermeiſter Bollmann T. Ein trauriges Neujahr 
war der Familie des früheren Oberbürgermeiſters unſerer Stadt, des 
Oberbürgermeiſters von Bochum Herrn C. Bollmann belchieden: letzterer 
park in der Mittwochnacht um ! Uhr an den Folgen der Influenza in noch 
nicht vollendetem 59. Lebensjabre. Der Verſtorbene, vor dem Jahre 
1872 Oberbürgermeiſter in Spandau, wurde am 21. Juni 1872 von 
der Stadtverordneten Verſammlung zum Oberbürgermeiſter von Thorn 
gewäblt u. am 14. Oct. desſelben Jahres in fein amt eingeführt. Letzteres 
hat Herr Bollmann bier in Thorn nur 4 Jahre verwaltet, am 
31. December 1576 verließ er Thorn, nachdem ihn die Stadtver⸗ 
ordneten zu Bochum zu ihrem Oberbaupt gewählt hatten. Der Name 
Bollmann ift in der letzten Zeit in der Bochumer Schienen⸗Affaire viel⸗ 
ſach genannt worden. 

— Handwerkerverein. Eine äußerſt gelungene Sylveſterfeier 
batte der Handwerker⸗Verein am Donnerſtag Abend für feine Mitalieder 
im Victoria- Saale veranſtaltet. Die Beiberligung war eine zahlreiche. 
Die Handwerker -Liedertafel, unter Leitung des Herrn Kirſten, trug vier 
ſehr ansprechende Lieder vor, welche ihrer guten Ausführung wegen leb- 
haften Beifall fanden. Ein unerwarteter Genuß wurde den Anweſenden 
noch bereitet, indem eine geſchätzte Dame mit einem hieſigen wohlbekannten 
Tenoriſten ein Duett zum Vortrag brachte; der Beifall war ein der⸗ 
artiger, daß die Dame noch ein Lied zuge ben mußte. Den zweiten Theil 
füllte eine Komiſche Scene: „Eine krante Familie“, ſowie die Operette: 


9. Februar in Stuttgart. — Heusner, kaiſerl. deutſcher Bizead- 
miral, früher Staatsſekretär des Reichsmarineamtes, 27. Februar 
iv Weimar. — Graf Georg Friedrich v Fabrice, k. ſächf. Ge 
neral der Kavallerie, Miniſterpräſident ꝛc. 72 Jahre, am 25. März 
in Dresden. — Frhr. von Trotha, General der Kavallerie 3. D, 
ehem. Generaladjutant, Darmſtadt. — Hahn, kaiſ. deutſcher Kontre⸗ 
admiral a. D., 13. Juni in, Berlin. — Freiherr Carl Hermann 
von Brandenftein, k. ſächſ. Generallieutenant z. D., 17. Juli in 
Dresden. — Adolf Keller, großherzoglich badiſcher Generallieute⸗ 
nant z. D., 78 Jahre, 23. Septemder in Freiburg 1. Br. 

C. Außer deutſche. Herzog Nicolaus v. Leuchtenberg, bat. 
ruſſiſcher General, 47 Jahre, 6. Januar Paris. — von Kern, 
kaiſ. ruſſiſcher Admiral, der Held von Sinope und Sebaſtopel, 
2. Januar in St. Petersburg. — Ibrahim Paſcha, commandi⸗ 
render General des 19. türkiſchen Armeecorps, der älteſte General 
der Welt, 100 Jahre alt, 23. Januar in Monaſtir. — Baron 
Nikolai v. Krüdener, kaiſ. ruſſiſcher General der Infanterie, 79 
Jahre alt, Mitte Februar in Warſchau. — William Tecumſch 
Shermann, der berühmte amerikaniſche General, 71 Jahre alt, 
am 14. Februar in Newyork. — Campenon, einer der hervorra⸗ 
gendſten franzöſiſchen Generale, wiederholt Kriegsminiſter, 71 
Jahre alt, am 16. März in Paris. — Graf Eduard Clam⸗ 
Gallas, einer der bekannteſten öſterreichiſchen Generale, 86 Jahre 
alt, am 17. März in Wien. — Nikolai Iſatow, einer der her⸗ 
vorragendſtent Generale der ruſſiſchen Armee, am 13. März in 
St. Petersburg. — 29. Johnſton, hervorragender Feldherr der 
Süpftanten im amerikaniſchen Bürgerkrieg, 84 Jahre alt, am 
24. März in Savannah. — Mutkurow, bulgariſcher General, 
der frühere Kriegsminiſter und Regent, 39 Jahre alt, am 
15. März in Neapel. — Benjamin Franklin Kelley, nordam. 
General, 84 Jahre alt, am 16. Juli in Waſhington. — George 

nft Boulanger, der einſt viel genannte franz. General, Kriegs⸗ 
miniſter, 54 Jahre alt, am 30. September in Brüſſel. — R. A. 
O. Brown, Rearadmiral der engl. Flotte, weitbekannt durch ſeine 
Muſtergärten und ſeine Obſtzucht, Ende September in Radebeul 
in der Loßnitz bei Dresden. 
(Schluß folgt.) 


„Ein 25jähriged® Sängerjubiläum“ aus. Beide Stücke wurden flott 
geſpielt. Um 12 Uhr Met Herr Seeretär Hinze eine auf den Jahres 
wechſel bezügliche Rede und ſchloß mit einem Hoch auf das Neue Jahr. 
Darauf fand allgemeines Beglückwünſchen. ſowie Vertheilung von Neu- 
jahrskarten und Pfefferkuchen ſtatt. Ein Tanz, an dem ſich Jung und 
Alt zablreich betheiligte, ſchloß die für alle Theilnehmer auf das Amü⸗ 
ſanteſte verlaufene Feier. 

Spezialitäten Theater. Wir machen an dieſer Stelle nochmals 
auf die morgen im Victoria⸗Garten ſtattfindenden Vorſtellungen des 
Spezialitäten⸗Theaters aufmerkſam. Die Geſellſchaft hat noch bedeutende 
Kräfte engagirt, z. B. die Webbs Truppe und die Tausentönigin Miß⸗ 
Ottilie. Näheres im Inſerat. 

— Das Neue Jahr iſt da! ſein Erſcheinen iſt obne jede Störung 
im politiſchen wie im bürgerlichen Leben erfolgt, boffen wir, daß es ſo 
das ganze Jabr bleiben werde. — Die Sylveſternacht bier in Thorn 
nahm im Allgemeinen einen ruhigen Verlauf, das naßkalte Wetter hatte 
in dieſer Beziehung einen recht günſtigen Einfluß ausgeübt. Das Profit 
Neujahrrufen um 12 Uhr war allerdings diesmal ein ganz beſonders 
lautes, indeſſen nach Verlauf einer Stunde herrſchte in den Straßen der 
Stadt wieder nächtliche Stille. Um fo lebbafter und fröhlicher ging es 
in den verſchiedenen Localen der Stadt zu. Wer nicht im Familienkreiſe 
bei würzigem Punſch das neue Jahr erwartete, hatte ſich mit Freunden 
und Bekannten in irgend einem Locale zuſammengefunden, um das alte 
Jahr fröhtich zu beſchließen. Uebe rall batten die Wirthe beſondere An⸗ 
ſtrengungen gemacht, ihren Gäſten die letzten Stunden des Jahres recht 
angenehm zu machen. Die erfte Stelle in dieſer Hinſicht nahm wieder 
der „Artusbof' ein, in deſſen prächtigen Räumen ſich eine große Anzahl 
Damen und Herren aus allen Geſellſchaftstreiſen ein Stelldichein gege⸗ 
ben batte. Die luſtigen Weiſen einer Muſiktapelle, ſowie der vorzügliche 
„Stoff“ aus dem Keller des „Artusbofs“ trugen ibr gut Theil zur 
Erhöhung der Stimmung bei. — Der Handwerkerverein hatte am 
Sylveſterabend ein Vocal⸗Concert mit nachfolgendem Tanz arrangirt, 
worüber wir an anderer Stelle berichten. Im Tivoli, Elyſium ꝛc. hatte 
ſich eine größere Anzahl Familien zur Sylveſterfeter vereinigt; für das 
„dienende“ Perſonal beiderlei Geſchtechts hatten die verſchiedenen Tanz⸗ 
locale der Vorſtädte geſorgt. So iſt dann überall, in allen Kreiſen das 
Jahr 1891 froh beſchloſſen, mit neuen Loffnungen, neuen Wünſchen iſt 
die Schwelle des neuen Jahres überſchritten, möge es für einen Jeden 
ein glückliches und geſegnetes ſein. 

— Das Jahr 1892 iſt ein Schaltjahr von 366 Tagen oder 
52 Wochen und 2 Tagen Der Beginn am Freitag, den 1. Januar 
neuen Stils, eniſpricht dem 20. December 1891 im alten Kalender, nach 
welchem allo Neujabr auf Mutwoch, den 13. Januar des neuen Kalen⸗ 
vers fällt. Der 31. December 1892 alten Stils entſpricht dann dem 
12. Januar 1893 neuen Stils. — Das Jahr 1892 bringt zwei Sonnen⸗ 
und zwei Mondfinſterniſſeczmit ſich, von denen aber nur die letzleren 
ſichtbar find. Die erſtere beginnt in der Nacht zum 1. Mai um 
10 Uhr 25 Minuten und dauert bis 2 Uhr, die letztere am 4. No- 
vember Nachmittags um 4 Ubr 15 Minuten und endet um 6 Ubr 
35 Minuten. 

— Maistarife mit Ungarn betreffend. Die Königliche Eifen- 
babndirection zu Bromberg macht bekannt, daß die öſterreichiſch-unga⸗ 
riſchen Babnen es abgelehnt baben, für Mais von Ungarn nach Nord. 
deutſchland dic in den früberen Maißtarif eingerechneten, ermäßigten 
Antheile, bezw. überhaupt beſondere Ermäßigungen für dieſen Artikel 
zu gewähren. Die ruſſiſchen Bahnen haben daher von Einfübrung 
direkter Maistarife mit Ungarn ab geſehen und nur die bereits mitge⸗ 


Gründlichen Privatunterricht | Für T 


mäßiges Honorar | 
E. Kaschade, geprüfte Lehrerin, 
Alter Markt 8. 
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Thorn: Heinrich Netz, Heilige 
geiſtſtraße 201,3, Gustav Oterski, 
Brombergerſtraße 7a, 


horn und Umgegend 

in allen Schulfächern ertheilt gegen|fuche ich zum Verkauf meiner in der Gegend gut cin: 
geführten Jabrikate einen tüchtigen mit der Zonk, 
kundfchaft gut bekannten und bei derſelben gut ein- 


a Verire 


Meldungen bis 10. Januar. 


Felix Hübner, Liegnitz. 
Fabrik landwirthſchaſtlicher Maſchinen u. Eilengiehetei 


Aufpoliren der Möbel 


ist jetzt für jeden Haushalt zu einer leichten und billigen 


theilten Tranſitſätze für die deutſch⸗öſterreichiſchen Grenzſtationen einge⸗ 
führt. Für den Verkehr mit Rumänien wird noch an der Abſicht der 
Herausgabe direkten Maistarife feſtgehalten; dieſelben ſind auch ſchon 
berechnet, doch konnten ſie bis jetzt nicht veröffentlicht werden, weil die 
Genebmigung der öſterreichiſchen Behörde noch ausſtehe. 

— Jagdkalender. Im Monat Januar dürfen nach dem Jagd⸗ 
ſchongeſetze nur geſchoſſen werden: männliches Roth⸗ und Damwild, 
weibliches Roth⸗ und Damwild, Wildkälber, Rehböcke, Auer-, Birk⸗ und 
Faſanenhähne, Enten, Trappen, Schnepfen, wilde Schwäne ꝛc. Auer-, 
Birk⸗ und Fafınenhennen, Haſelwild, Wachteln, Hafen. 

— Verpflegungszuſchüſſe. Die Verpflegungszuſchüſſe für Militär 
mannſchaften ſind pro erſtes Quartal 1892 im Bereich des 17. Armee⸗ 
corps auf 13 Pf. in Marienburg; 15 Pf. in Danzig, Graudenz, Marien⸗ 
werder, Mewe, Strasburg; 16 Pf. in Kulm, Oſterode und Rieſenburg; 
17 Pf. in Dt. Eylau und Soldau; 18 Pf. in Thorn pro Mann und 
Tag feſtgeſetzt 

Erlaß an die Lehrer. Der Cultusminiſter bat an die könig⸗ 
lichen Regierungen einen Erlaß über die Ausleihung von Jugendſchriften 
aus den Volksſchulbibliotheken gerichtet, nach welchem die Lehrer für eine 
geeignete Auswabl der Bücher verantwortlich ſind und insbeſondere auf 
Grund einer gewiſſenhaften Prüfung des Inbalts der verſchiedenen 
Jugendſchriſten dafür Sorge zu tragen haben, daß den einzelnen Schul⸗ 
kindern Seitens der Schule kein Buch in die Hand gegeben wird, wel bes 
hinſichtlich des Bekenntniſſes Anſtoß erregen oder gar verletzen könnte. 
Die Schulaufſichtsbehörden ſollen den Lehrern dieſe Pflicht ſtets gegen⸗ 
wärtig halten, erforderlichenfalls ihnen auch bei deren Ausübung ſelbſt 
Hilfe leiſten. 

— Die Volksküche, welche in den Kellerräumen des Rathbauſes 
eingerichtet iſt und zugleich als Wärme⸗ und Warteraum benutzt werden 
kann, iſt heute Vormittag eröffnet worden; der regelmäßige Betrieb 
wird indeß erſt vom Montag früb ab ftattfinden. Es wird dann ein 
Mittageſſen incl. Fleiſch für 15 Pfennige verabreicht; ein großer Topf 
Kaffee mit Milch und Zucker koſtet 5 Pfennig. Das Mittageſſen wird 
abwechſeind unter Leitung von Damen aus der Stadt zubereitet. Die 
Volksküche wird namentlich im gegenwärtigen Winter für die ärmere 
Bevölkerung von großem Vortheil ſein. 

— Umänderung an Perſonenwagen. In den Hauptwerfflätten 
ſowie in den Neben- und Betriebswerkſtätten der kal. Oſtbahn wird 
gegenwärtig eifrig an der Umänderung der noch nicht für Dampfheizung 
eingerichteten Perſonenwagen gearbeitet. Die preußiſchen Staatsbabn⸗ 
verwaltungen beabſichtigen die Dampfheizung auf fämmtlichen Haupt- 
linien einzuführen. Auch Gepäck., Poſt⸗ und einige Güterwagen er- 
halten die Leitung zur Dampfheizung. 

— Verpachtung. Im Jahre 1892 kommen folgende Domänen- 
Vorwerke im Regierungsbezirk Marienwerder zur Verpachtung: Griewe, 
510 ha, groß, und Unislaw, 405 ha. groß. 

— Getreidebeſtaud am 30. des Monats December 1891. Auf den 
Lagern befanden ſich: 106 Ton. Weizen, 481 Ton Roggen. Auf Grund 
erfolgter Abſchlüſſe waren hierber zu liefern 86 Ton. Weizen aus dem 
Inlande per ſofort zum Preiſe von 229-230 Mk., 42 Ton. Roggen 
aus dem Inlande per ſofort zum Preiſe von 236 —238 Mk. Ueber den 
bieſigen Getreidemarkt heißt es: Das Geſchäft liegt darnieder, Ans 
gebote find gering und faft ausſchließlich nur in geringer Waare. 

— Dienſtalterszulagen ſind keine Belohnungen. Aus Anlaß 
eines Spezialfalles hat der preußiſche Kultusminiſter die Vorenthaltung 
der Dienſtalterszulagen an Lehrer, welche wiederholt das Züchtigungs⸗ 
recht überſchritten haben, für unzuläſſig erklärt, und betont, daß die 
Dienſtalterszulage nicht den Charakter von Belobnungen und Bene— 


ler. 


Posen. 


Arten für tadelloſe Dienſtführung haben, fondern lediglich beſtimmt find 
das Dienſteinkommen der Volksſchullehrer den mit dem fortſchreitenden 
Dienſtalter ſteigenden Bedürfniſſen entſprechend zu erhöhen. — So ta- 
delnswerth auch an ſich Ueberſchreitungen des Züchtigungsrechtes Get: 
tens der Lehrer ſind, wird man ſich doch mit der Eutſcheidung nur ein⸗ 
verſtanden erklären können. 

— Die Entwerthung der Verſicherungsmarken auf den Quit⸗ 
tungskarten erfolgte bisher durch einen wagerechien Strich. Durch Ver⸗ 
ordnung des Bundesraths tritt an deſſen Stelle jetzt die Datumsangabe, 
z. B. 15 3. 92. — Dieſer Vermerk kann durch Stempel oder band, 
ſchriftlich auf die Marke geſetzt werden, jeder andere Vermerk gilt nicht 
als Entwerthung. 

— Ju die Weichſel bei Thorn hat der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗ 
Verein kürzlich 2 500 Stück Setzkarpfen ausſetzen laſſen. 

— Polizeibericht. Verbaftet wurden geſtern 8 Perſonen. 

Verantwortlicher Redacleur: Wilhelm Grupe in Thorn. 


Telegraphiſche Schlufcourie. 
Berlin, den 2. Januar. 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 


— 


31. 12 91.30. 12 91. 


Ruſſiſche Banknoten p. Uassa . 108,90 198,50 
Wechſel auf Warſchau kurz 198,50 198,25 
Deutſche 3½ proe Reichsanleihe 99,10 98,90 
Preußiſche 4 proc Conſols 106,— 105,80 
Polniſche Pfandbriefe 5 proe. 62,40 61.30 
Polniſche Aquidationspfandbriefe 60,20 60,20 
Weſtpreußiſche 3½¼ proe Plandbrieie — — 92,20 
Diseconto Commandit Antheile 475,70 171,50 
Oeſterr. Creditactien. „ 162,10 157, — 
Oeſterreichiſche Banknoten 173,50 172,75 
Weizen: Januar 217,.— 222, 
April⸗ Mai 216,25 220,25 

loco in New⸗Hork. 107½ 107.— 

Roggen: loeo » ei 236,— 241.— 
eee 236,50 248.— 

April Ma! Wat 226,— 237,— 

Mai-dunii - . 4 CES 227.— 

Rüböl: Januar S h Ä 59,10 59,60 
April⸗ Kai * 59,10 59,60 

Spiritus: 50er loco. 4 ; S , 69,20 69.20 
70er loco. P d 49,30 49,80 

70er Januar. Februar 49,30 50,— 

70er April⸗Mai 4 REN 50,50 51.— 

Reichsbank-Discont 4 pCt. Lombard⸗Zinstuß Ai xeſp 5. Ent. 


Ball⸗Seideuſtoffe v. 65 Pfge. bis 14.80 p. Met. — 
glatt, geſtreift u. gemuſtert — verſ. roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ u. 


zollfrei das Fabrit⸗ Devot G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) 
Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Brieſporto nach der Schweiz. 


Die in Fäulniss übergegangenen Speisereste bilden die indirecte Ur- 
sache d. Zahncaries. Man putze d. Zähne deshalb mit d. antisept. 


JLLODIN. Depot Raths-Apotheke Thorn, 


Deutscher Reform- Seidenstoff 


ist der beste existirende schwarze Seidenstoff. 
Preise: Mk. 3,80, 4,25, 4,50, 5,00, 5,50, 6,50, u. 5. 
Alleinige Fabrikanten 
Berlin W., 


Orefeld. Michels & Cie Leipzigerstr. 101. 


. 
Kgl. ndl. Hofl, Lieferant des Deutschen Steer pe und des 
D Deutschen Beamtenvereins. Proben postfrei, 


PPP 
Artiſtiſc Photographiſches Atelier 


L. Basilius, 
Thorn, 


H ` 
Mauerſtraße 22. e 


A Täglich geöffnet von 88 Uhr auch Sonn u. Feiertags. 


0 EENEG 


— ————— ö—üm—u 


Waldhäuschen. 


Mehrere gut möbl. Zim. mit od. ohne 


Beköſtigung billig zu vermiethen. 
2 3 immer, mobl. od. unmoöbL., duch 
zum Comptoir geeignet, ſind von 


ſofort er. zu vermiethen. 
Näh. bei A. Kube, Baderſtr. Nr. 2. 


We Zimmer 
neu renovirt, ſchönſte Ausſicht, Mitt. 
Markt 304 find pr. ſofort zu one 
1 Wohnung in der $ Etage iſt vom 
1. April 1892 zu vermiethen. 
J. Dinter, Schillerſtraße. 
In meinem Haufe Kl. Mocker ut ein 
Laden nebſt Wohn., in welchem ſeit 
Jahren e. Fleiſcherei m. beſt. Erf. betr. 


Hausarbeit geworden. Es ist über rasschend, mit welcher 
Leichtigkeit und Schnelligkeit Jeder im Stande ist, mit 
der neuerfundenen 


Möbel-Politur-Pomade 


von Fritz Sohulz jun., Leipzig, 

einen hochfeinen und andauernden Politur - Glanz zu er- 
zielen. Die Gebrauchsanweisung ist sehr einfach und ein 
Misslingen vollständig ausgeschlossen. Man achte genau 
auf Firma. Preis per Dose 25 Pf. 


Fackerſtraſſ 43 Vorräthig in Thorn bei Hugo Claass, Seglerstrasse. 
ift von ſofort reſp. 1. Januar Ober 
1. April 1892 die erſte Etage beſt. — 


aus 5 Zi, Bu bene Hoch) ` lxls-Magen und Schlitten 


Joseph Wollenberg. 
3 Mor en Önrtenland 
mit 400 Obſtbäumen und Nutzſträuchern 
hat zu verpachten Krüger. Gaſthoſ⸗ 
befiger, Nen Weihe bei Thorn. 

"opt, Markt iſt eine Wohnung 

von zwei Zimmern und Zubehör 
an ruhige Miether ſofort zu vermiethen. 
Preis 225 Mark. Moritz leiser, 
Breiteſtr. 33. 


rmiethen. AN 

zu vermieth L. Hintzer. hu ZEN bat eine große Auswabl wieder vorrätbig 
ue 0 gi u. Ke eecht KASTEN Az, en die Wagenfſabrik von 
von ſofort billig zu vermiethen. RT ae D Gr mann 

M. Borowiak, Väderftr. 245, jetzt 2. Geet Moder bei Thorn. 


BB Reparaturen werden ſauber, ſchnell und billig ausgeführt. KI 


Der Fenerverfiherungs-Verband deulſcher 
Fabriken zu Berlin A 
gewerbliche Anlagen 


verſichert unter conlanten Bedingungen Fabriken und 
(Handwerker) aller Art. — Zur Ertheilung näherer Auskunft und Entgegen⸗ 
wear ET lg ag General - Agentur von 

sadel & Lierau in Danzig. WE” Bewerber um eine Agentur wollen 
hi ebendaſelbſt melden. am Ze 


Die Kellerräumlichkeiten 
Ip unſerem Hauſe Nr. 87, in welchen 
eine Weinhandlung und in den 
letzten Jahren ein Bierverlagsge⸗ 
ſchäft mit gutem Erfolg betrieben 
wurde, find per ſofort zu vermiethen. 


C. B. Dietrich & Sohn. 


2 Zimmer, Kuche, Zubehör, v. 1. 
April zu vermietben Bäckerſtr. 5. 
I. Et, 3 Zim., Küche u. Zub. ſow. 
e. Wohn. v. 2 Sim. Küche u. Zub. i. z. v. 
Tuchmſt. u. Hohenſtr. Ecke. J. Skalskl. 
illeritraße, II. Etage, it eine 
frudl. Wohnung, 5 Zimmer, Küche, 
Waſſerl. u. ſ. Z. v. 1. April d. J. an 
ruhige Miether billigſt zu vermiethen. 
G. Scheda. 


ochſtr. ift die erſte Etage, be 
ſtehend aus 3 Stuben, großem Entree, 
Bodenkammer und Zubehör, v. 1. April 
zu vermietgen. Zu ee parterre. 

ne Wohnung v. 2 Zimmern m. 
geräum. Zubehör von ſofort z. verm. 
Näheres bei Cosprowitz, Kl. Mocker. 


— 

Boonberger = Vorftadt, Schulſtraße 
Nr. 20 iſt die 2. Etage, 6 Zimmer, 

Küche ꝛc. von ſofort zu vermiethen. 


— — 
Gun u. freundl. geräum. Wohn. 
ſofort zu bezieh. A. Endemann. 


— EN 
M's. Zimmer zu vermiethen- 
Gerberſtraße 23, parterre. 


a; N 


Eine 
herrſchaftl. Wohnun 
iſt in meinem Haufe, Bromberg. ⸗Vorſt., 
Schulſtr. 114, ſofort zu vermiethen. 

Maurermeiſter Soppart. 


Herrſch. Wohnungen 
(eventl. mit Pferdeſtall), Zubehör und 
Waſſerleitung zu vermiethen durch 

hr. Sand, 

Bromberger⸗Vorſtadt, Schulſtr. 138. 

2 fleine Wohnungen 
find von ſofort zu vermiethen. 

inklers Hotel. 


Eine große Wohnung, event. auch 
auch getheilt, o zu vermiethen. 


enschel, Seglerſtr. 
P tanmer, Mädch 7 Dimmer, Ge 


kammer, Mädchenſtube u. Zubehör, 
ebenſo Belletage, Brunnen, Hof z. v. 1/4. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


De Wohnung, bisher von Herrn 


Stadtbaumeiſter Leipolz, Eliſa⸗ 
bethſtraße 7 3 Treppen, iſt v. 1. April 
1892 zu verm. Alex. Rittweger. 
a und kleine Wohnungen von 

gleich zu vermiethen. 
lum, Culmerſtraße. 
eu renovirte Wohnung im Hinter: 

hauſe, 3 Stuben, Küche u. Zubehör 

verm. jofort. 8. C(zechack, Culmerſtr. 
ie dritte Etage, 5 Zim., Balkon 

nach der Weichſel mit allem Zube 

hör auch getheilt, Brunnen, von ſofor 


zu verm. Louis Kalischer, (72) 2, 
1 möbl. Zim bill. z. verm. erſtr. 12. 


wurde, w. ſich jed. in Folge ſ. g. Lage z. j. 
a. Geſch. eign., p. ſ. o. 1. April z. verm. 
R. Brischkowski, Tiſchlermſt., Kl. Mocker 


ohnung, 3 Zimmer und Aus 
Bäckermeiſter Lewinsohn. 


Ein möbl. Parterrez. von jogleich zu 
vermieth. mit auch ohne Penſion. 
Auch findet daſelbſt eine Dame Penſion. 


Lloſterſtraße Nr. 20. 
EAR von Herrn Kaufmann Hirsch, 
, Breiteſtraße Nr. 85, II. Etage 
innegehabte Familienwohnung, 3 Zim⸗ 
Küche, Speiſekammer, Zubehör, Waſſer. 
leitung iſt per ſofort zu vermiethen. 

©. B. Dietrioh & Sohn. 


Mobi. 3 immer ſofort zu verm. 
Tuchmacherſtr. 2 


Kirchliche Nachrichten. 


Am Sonntag nach Neujabr, 3. Januar cr 
tft. evang Kirche. 
Vorm. 9½¼ Un ` Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte: Derieibe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Neuſt. evang. Kirche. 
Vorm. 111/, Uhr. Militärgottesdienſt 
i Herr Garniſonefarrer Rühle. 
Evangel. lutherische Kirche. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Divifionsvfarrer Keller. 
Evang. lutb. Kirche in Mocker. 
Vorm. ai, Ubr; Herr Paſtor Gaedte. 
Evang. Gemeinde in Mocker. 
Vorm. 10 Ubr: Gottesdienſt in der Schule. 
Herr Prediger Pfefferkorn. 
Schule in Podgorz. f 
Nachm. 2 Ubr: Gottesdienſt. 
Mon og. 4. Januar er., 
Nachm. 6 Ubr: Beſprechung mit den 
confirmirten jungen Mädchen in der Wob⸗ 
nung des Herrn Garniſonpfarrers Kühle 


behör. 


aan 


‘träglich angemeldeten Forderungen Terz | 


In vent 


ur-Auver kauf 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


AD 


Sehe Preife! 


Heute Nacht 1 Uhr entschlief nach kurzem, schwerem 
Leiden unser innigst geliebter Gatte und Vater, der Ober- 
bürgermeister 


Carl Bollmann 


im noch nicht vollendeten 59. Lebensjahre infolge einer Lungen- 
entzündung. 

Freunden und Bekannten des Verewigten zeigen dieses 
mit der Bitte um stille Theilnahme an 


B o c h u m, den 31. December 1891. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


eege 

Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mocker 
Band 26 — Blatt 727 auf den Na⸗ 
men des Bautechnikers Car! Weeber 
in Dieuze in Lothringen eingetragene, 
zu Mocker belegene Grundſtück am 


24. Februar 1892, 


Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — 

an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 0,15 Thlr. 

Reinertrag und einer Fläche von 

0,07,83 Hectar zur Grundſteuer ver⸗ 

anlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, be» 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffenden Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung V 
eingeſehen werden. 

Thorn, den 21. December 1891. 


Königliches Amtsgericht. 
ichen-Brenn- und Nutzholz, 


befier Qualität, jowie andere Sorten 
Holz, verkauft täglich Forſtverwalter 
Bobke in Forſt Leszez bei Roſenberg, 


Kiefern⸗Kloben I., II., 


ſowie andere Sorten Holz, verkauft 
tägl. Förſter Strache i. Forſt Liſſomitz, 
Holzboblen, Kiefern, Birken⸗ 
und Eichen⸗Breunholz, 

ſowie kieferne / % u. BA, Bretter 
und Schwarten, birkene Bohlen und 
Halbholz. Speichen ꝛc. verkauft billig 
=. Blum in Thorn 

Als felten billigen Kanf 


a emrfehle dringend ein 


Invaliditäts⸗ und 
Alters = Verſicherung. 


Um die durch den Umtauſch der 
Quittungskarten hervorgerufenen 
Störungen im Betriebe der einzelnen 
Geſchäfte auf ein möglichſt geringes 
Maß zurückzuführen und um unſere 
Bureauarbeiten bei dem Umtauſch der 
Karten möglichſt vertheilen zu können, 
erſuchen wir diejenigen Arbeitgeber, 
welche mehrere verſicherungs⸗- 
pflichtige Perſonen im ſtändi⸗ 
gen Arbeitsverhältniß beſchäftigen, 
ergebenft, fi in unſer Bureau für 
die Invaliditäts- und Altersverſicherung 
(im Rathhauſe 2 Treppen) bemühen zu 
wollen, um daſelbſt beſtimmte Ter⸗ 
mine zum Umtauſch der Karten ihrer 
Arbeitnehmer zu vereinbaren. 

Thorn, den 2. Januar 1892. 


Der Wagiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Wir haben den Stadtkämmerer Hrn. 
Wendt zu Culmſee ermächtigt, für 
die hieſige Kreis ⸗Sparkaſſe Sparein⸗ 
lagen bis zur Höhe von 500 Mk. an⸗ 
zunehmen. 

Der Einleger erhält eine Quittung 
und innerhalb 4 Wochen gegen Rück⸗ 
gabe derſelben ein Sparkaſſenbuch über 
den eingelegten Betrag zugefertigt. 

Der Einnehmer iſt berechtigt, An⸗ 
träge auf Bewilligung von Hypotheken⸗ 
oder Wechſel⸗ Darlehen aufzunehmen, 
auch wird derſelbe über die Bedingungen 
der Annahme von Spareinlagen pp 
bereitwillig Auskunft ertheilen. 

m Uebrigen verweiſen wir auf das 
Statut der Kreisſparkaſſe, welches als 
Beilage der Nr. 83 des Kreisblatts 
pro 1891 beigefügt iſt. 

Thorn, den 30. December 1891. 


Der Kreisausſchuß. 


2 maffiv. Wohnhäuf mit flotter 


Krahmer. Bäckerei u. Gärtnerei, ca. 1 Morg, 
— ——ůůů ů — bé geringer Anzahl. (3 - 4500 Mk) 
Foncursver fahren. Wiethsüberſch 600 ME. Nah. . 


C: Pietrykowski, 
Neuſt, Markt 9, II. 


g-Weidlich-Seiſe. 
omatische Haushaltseife 
p. C. H. Oehmig-Weidlich, Zeitz 
Seifen- u Parfümerie-Fabrik (gegr. 18.7). 
Beste und durch sparsamen Verbrauch 
billigste Waschseife. 
giebt der Wäsche einen angenehmen 
aromatischen Geruch. 
Grösste Ersparniss an Zeit, Geld und 
Arbeit. 

Man mache mit dieser Seife einen Ver- 
such und man wird nie mehr eine 
andere in Gebrauch nehmen. 
Verkauf zu Fabrikpreisen in Original- 
packeten von J, 2, 3 u. 6 Pfund, so- 
wie in offenen Gewichtsstücken bei: 
in Thorn: Anders & Comp 

in Mocker Bruno Bauer 


inf TE 
Thüring. Cer velatwurſt 


A Pfund 1,00 Mark, 


Braunſchw. Leberwurſt 
A Pfund 0.70 Mark, 
verſendet in tadelloſer Waare in Packeten 
nicht unter 8 ½ Pfund Netto » Inhalt 
gegen Nachnahme. 
Kouitz i. Wyr. GM. Hoffmann, 

Wurſtfabrik. 


Druck und Verlag 


In dem Concursverfahren über das 
Vermögen der Gutsbeſitzer John: n u. 
Anna Modrzejewsbiſſchen Eheleute 
in Brzoza iſt zur Prüfung der nach⸗ 


S p · .. · r r r . TO egel 
E 


min auf 
den 20. Februar 1892, 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Terminszimmer 4, anberaumt 
Thorn, den 28. December 1891. 
Zurkalowski. 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. 
—— 


Anker⸗Pain⸗Expeller. 

Dieſe altbewährte und 
vieltauſendfach erprobte 
Einreibung gegen Gicht, 
Rheumatismus Glieder⸗ 
reißen uſw. wird hierdurch 


in empfehlende Erinnerung 
gebracht. Zum Preiſe von 
50 Pf. u. 1 Mk. die Flaſche 
vorräthig in den meiſten 
Apotheken. 

Nur echt mit Anker! 


— 
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E Grundftüd, in beſter Lage A 3,50 ME. nach zu haben bei im großen Saal des Artushof 
d. h. Bromber-Vorſtadt II. Oscar Drawert, Altſt. Markt. 


DHM. Zug Sur? 


Artushof. 


Sonntag, den 3. Januar 1892. 
Grosses Concert 


von der gesammten Capelle des Infant. - Regts. v. d. Marwitz 
(8. Pomm. Nr. 61) unter persönlicher Leitung des Königlichen 
2 Musikdirigenten Herrn Friedemann. 
Kassenöffnung 6'/, Uhr. Entrée 50 Pf. Anfang 7½ Uhr 
Hochachtungsvoll 


O. Meyling. 


Logen bitte vorher bei mir zu bestellen. 
NB. Garderobe muss abgegeben werden. 


Schützen⸗Haus. 


Sonntag, den 3. Januar 1892. 
Großes 


Streich⸗Concert 


von der Capelle Inftr.⸗Regts. v. Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21. 

Anfang 7%½ Uhr. Entree 25 Pf. 
Müller, 

Königl. Militär⸗Muſik⸗ Dirigent. 


hi Se e 


Auf Grund eines am 14. November 1891 angenommenen Statuts 
hat Déi in Thorn eine Vereinigung gebildet, welche den Namen 


Artusgeſellſchaft 


führt und den Zweck hat unter ihren Mitgliedern und deren Familien edle, 
geiſtig und äſthetiſch angeregte und anregende Geſelligkeit zu pflegen. 

Sie wird dieſen Zweck zu erreichen ſuchen durch Bereitſtellung eines oder 
mehrerer Geſellſchaftsräume zur möglichſt häufigen zwangsloſen Vereinigung 
der Mitglieder und ihrer Familien; durch Auslegung von Zeitungen, Zeit⸗ 
ſchriften, Brochüren, Kunſtblättern und dergl; durch Veranſtaltung von 
Concerten, Vorträgen, muſikaliſchen, recitatoriſchen und dramatiſchen Vor⸗ 
führungen, Familien⸗Abenden, Bällen und anderen geſelligen Vergnügungen = 

Ordentliches Mitglied kann jeder großjährige in Thorn oder Umgegend Waldhäuschen 
dauernd anſäſſige, jelbitftändige unbeſcholtene Mann werden, von welchem de 90 
anzunehmen 18. daß er Verſtändniß für den von der Geſellſchaft verfolgten 3.3 m 1. Sonntag, den 
Zweck hat und zur Förderung deſſelben beitragen wird. Großjährige, ſelbſt:“ p e Ge 92 in meiner heiz⸗ 
Händige unbeſcholtene Männer, die nur vorübergehend Dé in Thorn oder Um⸗ aren Gartenhalle ſtattfindenden 
gegend aufhalten, ſowie verwittwete und unverheirathete Damen können der Tanzkränzchen 
Geſellſchaft als außerordentliche Mitglieder angehören niit d 

Die Aufnahme eines ordentlichen oder außerordentlichen Mitgliedes erfolgter Agen er em &omeert ladet 
nur auf Antrag dreier Vorſtandsmitglieder. Ueber die Aufnahme entſcheidet NEE 
die Hauptverſammlung durch Kugelung mit Zweidrittel⸗Mehrheit. Stau Anna Gardiewska 

Die ordentlichen Mitglieder zahlen ein Eintrittsgeld von 20 Mark und Beginn des Concerts 5 Uhr. 


monatliche Beiträge von 2 Mark. Entree 20 Bi. 
Die außerordentlichen Mitglieder nur monatliche Beiträge von 2 Mark. N essource 


Zur Ertheilung weiterer Auskunft, ſowie zur Veranlaſſung des zur 
Aufnahme Erforderlichen ſind die Unterzeichneten bereit, 


Der Vorstand. 


Montag, den 4. Januar 1892, 
7½ Uhr Abends 
im Artus hof e 


Herm Schwartz jun. Kittler 
1 cé gebr? d Set E BA LL. RK / 
von Kries-Friedenau chmidt 
Gutsbeſitzer. Stadt Baurath. Victoria⸗Garten. 
Schustehrus Bruno Stachowitz Heute Sonntag, 3. Januar er. 
Bürgermeiſter. Pfarrer. 2 höchſt ſenſationelle 
Dr. Wentscher Worzewski Gala - Extra ⸗Vorſtellungen 
Arzt. Landgerichts = Director L, liſchen 28. = u 
8 P 7 eng en e * rup e, 
Grosse bt Areuz-atterie [Derein Junger Kaufleute) ` ene gn 
zu Miesbaden. Nur bare Geld⸗ „Harmonie“ e eee e ee 


Hauptgewinn 50 000 Mk. Sonnabend, 16. Jaunar 1892, 


gewinne, 
Abends 8¼ Uhr 


Ziehung ſchon am 14. d. Mis, Looſe], engliſchen Tauben = Königin 


Miss Ottilie 
mit ihren zahmen Briefta uben, 
ferner 
Luft⸗ u. Parterre⸗Gymnaſtik, Athleten 


Der Vorstand, ` Laut Drahtſeiltünſtler, Eidechſen⸗ und 
Stelzenkünſtler, 


fi d fiehlt Faller ` gen ſowie Auftreten des urkomiſchen 

empfing und empfieh! P 

gudelf ue Sr. Anen Körperbildung u. Tanz einziger Volks - Humoriſten 

— — — —— — beg. Freitag, den 8. Januar er Herrn Norbonné 
Webers Postschule Stettin im Museum. genannt: Der ſchöne Grail, 

12 Lehrer. Telegr. Gute Pens. Näh. Hochachungsvoll oder: Man ſoll und muß lachen. 

Dir. Weber, Deutschestr. 12. C. Haupt, Tanz: und Balletmeiſter. Nachmittags 4 Uhr 

Schuhmacherſtr., Haus des Herrn Familien D Vorſtellung. 


Ball. BE 


Friſche Sendung 


Apfielsinen 


e: deg Rup ns i 2 Treppen. 15 
Bahn-Operationen, eee ga 50 Bi. 2. Rah 40 Bi, 
9 Sahne 75 Plonben. Gewerbeſchule für Mädchen Jeder erwachten dat Ge Recht, auf 
Alex. Loewenson, AH Thorn. den 1. Platz ein Kind frei einzuführen. 
Culmerſtraße. Der nächſte Curſus (15.) für doppelte 2. Vorſtellung Abds. 7 ½% Uhr. 


Buchführung u. kaufmänniſche Pi 1 Platz 1 Mt. Saalplag 60 Pf., Fa 
ſchaft beginnt Montag, den 11. Ja- milienbillets (3 Perſonen) 1.25 Mk. 


U 
1 nuar 1892 Gallerie 25 Pf., Kinder 15 Pf. 
von Janowski, Anmeldungen nehmen entgegen. Militär vom Feldwebel obt A Pf. 
praet. Zahnarzt. K. Marks, Julius Ehrlich, tes im Vorverkauf ſind in dem 


Thorn, Altſt. Markt (n. der Poſt.) 
KI 


—— — en — 
mehrere Millionen zu 3% 


Tuchmacherſtr. 4. Seglerſtr. 6. Cigarrengeſchäft des Herrn Duszynski 
— de zu haben. 1. Platz 75 Pf., Saal 50 Pf. 


ME „ 1 — ae ` 
) , ächern, (om für den eren Anterricht | Montag. Dienfta itt 
Kell 1 ̃ ET Ren 
1 Sn —— 1 Strobandſtraße 3 Weg im nba 
alz⸗Speck, GETAN ert. au: Stellung erh. Jeb. Stellenſuch. Alles Nähere ſiehe Placate) 
eee einig Mil übern SE E es ERR Publikum 
inken⸗ u. Salamiwur Liste d. off. Stell. DE. - Die Direction E. Laweriell 
en gros und en detail zu haben bei Courier Berlin, Weſtend 3. P. Schulz, Geichäftsführer. 


Walendowski, 2 für die Tiſchleret Sucht ute Benfion für Schüler, zu 
Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. Lehrlinge D. Körner, Bäderft. ! erfragen in der Exped. d. Ztg. { 


der Ratbsbuchdruckerei von Erſi Lambeck. Thorn. 
Ertra-Meilage. 


Extra- Beilage der Thorner e 


Sonntag, den 3. Be 1892. 


Heute Abend 10 Uhr entſchlief ſanft nach langem ſchweren Leiden mein 
herzinnig geliebter Mann, unſer guter treuer Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Leo Constantin Mehring 


im Alter von 39 Jahren. 
Um ſtilles Beileid bittet zugleich im Namen der Hinterbliebenen 


Thorn, am 31. December 1891. 


Amalie Nehring geb. Dietrich. 


Die Beerdigung findet Montag Nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe (Stadtbahnhof) aus, 
auf dem Altſtädtiſchen Kirchhofe ſtatt. 


Druck von Ernſt Lambeck in Thorn. 
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